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13 aus 148: Mathe-Erfolge an der ELS
148 Schülerinnen und Schüler der Ernst-
Ludwig-Schule (ELS) haben am diesjähri-
gen Känguru-Wettbewerb teilgenommen.
Dabei handelt es sich um einen internatio-
nalen Mathematikwettbewerb für die Klas-
sen drei bis 13. Die Schüler haben 75 Minu-
ten Zeit, altersabhängig 24 bzw. 30 Aufga-
ben zu lösen. Das Besondere an diesem Wett-
bewerb ist, dass von fünf vorgegebenen Ant-
wortmöglichkeiten, welche alle sehr nahelie-
gend erscheinen, jeweils nur eine richtig ist.
Bei Unwissenheit sollten Fragen lieber aus-
gelassen werden, da bei falschen Antworten
ein Punktabzug erfolgt. 13 ELS-Schüler er-
hielten Preise. Demnach gehören sie in ihrer
Klassenstufe zu den besten fünf Prozent

bundesweit. Die Fünftklässler waren nicht
nur zahlenmäßig am stärksten vertreten,
sondern schnitten mit sieben Preisträgern
auch am besten ab. Das beste Ergebnis er-
zielte Mira Dahler aus der 6d mit hervorra-
genden 108,75 von 120 möglichen Punkten.
Die Preisträger sind: 1. Thorben Neuheuser
(5d) 98,75 P., 2. Hanna Reitz (5a) 97,5 P.,
Jannik Mögler (5e) 91,25 P., 2. Nikita Herbst
(5f) 90 P., 3. Cheyenne Schmorde (5a) 88,75
P., 3. Katharina Mathea (5d) 86,25 P., 3. Vi-
vien Novy (5d) 86 P., 1. Mira Dahler (6d)
108,75 P., 3. Kimberly Lotz (6b) 95 P., 2. Jan-
nik Hölzer (7a) 108,75 P., Camilla Czempin
(8a) 115 P., 3. Emma Ritzel (8a) 113,5 P., 3.
Dominic Eckerle (9a) 96 P. (Text/Foto: pv)

In Gottes Kader berufen
In Wisselsheim und Steinfurth haben vor
und an Pfingsten insgesamt vier Konfirma-
tionen stattgefunden. Die Kirche war jeweils
gut gefüllt, als die insgesamt 20 Konfirman-
dinnen und Konfirmanden mit Pfarrer Sieg-
fried Nickel, dem Konfi-Team und dem Kir-
chenvorstand zum Klang der Orgel einzo-
gen. Einen feierlichen Konfirmationsgottes-
dienst erlebte die Gemeinde unter dem Mot-
to: »Wer ist wie Gott?«. In seiner Predigt
blickte Pfarrer Nickel auf die Berufung des
Kaders für die Fußball-Europameister-
schaft. Um dabei zu sein, haben die Fußbal-
ler ganzen Einsatz geleistet, keiner wird sa-
gen: »Oh, da habe ich jetzt aber schon mei-
nen Urlaub geplant!« Und selbst wenn: Was
ist der Anruf von Jogi Löw im Verhältnis zur

Einladung des lebendigen Gottes, der uns in
seinen Kader zum ewigen Leben beruft, das
hier und jetzt schon beginnt? Für die musi-
kalische Gestaltung sorgten der Chor Cre-
scendo und die Solistin Maria Hahn sowie
Irmgard von Lingen, Martina Willnow und
Sigrid Behrens. In Steinfurth wurden am 8.
Mai Leonie Best, Luisa Cordes, Sven-Mauri-
ce Eichelmann, Sebastian Engel, Sebastian
Haus, Jonas Philippi, Philipp Schaal, Anna
Sulzer, Nico Sulzer, Sebastian von Massow
und Mario Wendig konfirmiert. Am 15. Mai
wurden Nele Finkeldey, Emily Hack, Danja
Jerebic, Chantal Kugler, Henrike Müller, Fa-
bienne Peukert, Pauline Roth, Jule Schulz
und Rosalie Will in Wisselsheim eingesegnet.

(Text/Foto: pv)

Kindertheater zeigt Fabel
über das Anderssein

Bad Nauheim (pm). Ein Theaterstück vom
Gleich- und Anderssein für Kinder ab zwei
Jahren zeigt das Theater Karo Acht aus
Hildesheim in der Kindertheater-Reihe am
kommenden Dienstag um 15.30 Uhr im Ba-
dehaus 2 im Sprudelhof.

Das kleine Blau wohnt mit all seinen
blauen Dingen in einem blauen Haus. Ge-
genüber wohnt das kleine Gelb. Bei ihm ist
alles gelb. Blau und Gelb sind beste Freun-
de. Eines Tages ist das kleine Gelb ver-
schwunden. Das kleine Blau sucht und
sucht und sucht. Als es das kleine Gelb
wiederfindet, entsteht etwas Wunderbares:
ein kleines Grün.

Das Theater präsentiert die Geschichte
als musikalisches Theaterstück für die Al-
lerkleinsten. Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf bei der Tourist Information (Tel.
06032/929920). Der Eintritt kostet zwi-
schen 4,50 und 8 Euro.

Großzügige Spende statt
Geburtstagsgeschenke

Friedberg-Ockstadt (pm). Als Heidi Pfeif-
hofer 75 Jahre alt wurde, wollte sie keine
Geschenke. Stattdessen bat sie ihre Gäste,
für den Ockstädter Geschichtsverein zu
spenden. Immerhin steht die 1200-Jahrfeier
2017 vor der Tür. Jetzt konnte die Jubilarin
1500 Euro an Werner Margraf überreichen,
er ist der Vorsitzende des Geschichtsver-
eins.

Heidi Pfeifhofer ist in Ockstadt und Um-
gebung als engagierte Persönlichkeit so-
wohl in der Politik, aber auch als stellver-
tretende Vorsitzende des Ortsgerichtes be-
kannt. Der Geschichtsverein bereitet für
2017 ein Fest vor. Im Rahmen der Vorberei-
tung wird ein Heimatbuch erstellt, für das
Festjahr sind verschiedene Aktivitäten in
Ockstadt geplant.

Heidi Pfeifhofer übbereicht Werner Mar-
graf den Spendenscheck. (Foto: pv)

Zeitfenster im Burggarten
Magistrat präsentiert Ausstellung mit 60 Fotos von 1870 bis in die 30er Jahre

Friedberg (emh). Die Besucher des Früh-
lingsfests, die bei »Friedberg zum Anbeis-
sen«, also der Bepflanzung von zwölf Hoch-
beeten, dabei waren und durch
den Burggarten spazierten, wa-
ren die ersten, welche die dort so-
eben neu angebrachten histori-
schen Friedberg-Fotos mit gro-
ßem Interesse betrachteten. Un-
ter den Besuchern des Weinfests
am Pfingstwochenende sprach
sich das auch herum. Am Diens-
tag schließlich erfolgte mit einem
Rundgang der offizielle Auftakt
für die neue Fotoausstellung des
Magistrats der Stadt.

Wie Bürgermeister Michael Keller ausführ-
te, »lag es nahe, zum 800-jährigen Stadtjubi-
läum die Besucher des Burggartens auf eine
Zeitreise mitzunehmen«. 60 historische Fotos
von 1870 bis in die Jahre vor Ausbruch des
Zweiten Weltkriegs zeigen, wie fremd und
anders sich der scheinbar so vertraute Blick
auf Stadt und Burg präsentiert.

Mit dieser Ausstellung setzt sich die mit
der Sanierung und Wiedereröffnung des
Burggartens im Jahre 2010 begonnene Doku-
mentationsserie fort, die vielen schon zur

liebgewordenen Tradition geworden ist.
Stand der Besuch der Zarenfamilie in den
Jahren 2010 bis 2012 im Blickpunkt des In-

teresses, ging es in den beiden Fol-
gejahren um Burgen und Schlös-
ser in der Wetterau. Die laufende
Ausstellung zeigt nun anschau-
lich, dass Friedberg nicht nur
landwirtschaftlich, sondern auch
industriell geprägt war. Besonders
gelungen ist den Machern, besser
gesagt den Kuratoren Johannes
Kögler (Wetteraumuseum) und
Lutz Schneider (Stadtarchiv), die
Auswahl der Fotos und ihre Plat-

zierung.

Vergleichende Blickachsen

So ergeben sich scheinbar zufällig verglei-
chende Blickachsen zwischen früher und
heute. Vieles, an das ältere Friedberger sich
noch erinnern oder das sie doch vom Hören-
sagen kennen, gibt es nicht mehr, wie den
1939 gesprengten Wasserturm in der Burg.
Oder die Bauwerke wurden verändert oder
sind verschwunden, wie etwa die Reihen-

haussiedlung, die der Turnhalle des Burg-
gymnasiums gewichen ist.

Ob die seinerzeit noch fehlenden Wichen-
häuschen (Ecktürmchen) am Adolfsturm
oder der ehemalige Eisteich der Brauerei, die
trocknende Wäsche auf der Seewiese vor
dem qualmendem Schornstein auf dem
Burggymnasium, der Kühle Grund unterhalb
des Burgbergs, ob ländliche Szenen mit be-
waffnetem Feldschütz – es gibt vieles zu ent-
decken. Geradezu genial sind die beiden höl-
zernen Rahmenkonstruktionen am Süd-Ost-
Ausblick des Burggartens: Einmal mit freiem
Durchblick auf sattes Grün, daneben schaut
man auf ein von der gleichen Stelle aus auf-
genommenes Foto, das die Fauerbacher
Bahn- und Industrielandschaft der 20er Jah-
re zeigt.

»Bei aller deutlich gemachter Verände-
rung«, so Michael Keller, »Adolfsturm und
Stadtkirche dienen weiterhin der Orientie-
rung und sind die prägenden Komponenten
der Silhouette unserer sich stetig verändern-
den Stadt.«

✘
Die Fotoausstellung über Friedberg frü-
her und heute kann bis zum 30. Oktober

besichtigt werden.

Johannes Kögler (r.) und Lutz Schneider erläutern Christine Böhmerl (Kulturamt) und Michael Keller (l.) das Foto von der Vorderseite des
Schlosses, vor dessen Rückseite sie stehen. Rechts ein Landschaftsrahmen, der den Blick auf die Umgebung schärft. (Foto: emh)

 Kurz berichtet

Friedberg

Kluges Eigenheim – Wie können sogenannte
Smart-Home-Technologien Energie sparen
und erneuerbare Energien effizient und wirt-
schaftlich erzeugen? Diese Frage wird in ei-
nem Vortrag beantwortet, den Ute Juschkus,
Projektleiterin des RG-Bau im RKW Kompe-
tenzzentrum, in der städtischen Vortragsreihe
zum Klimaschutzkonzept am Dienstag, 24.
Mai, um 19 Uhr in der THM Friedberg (Wil-
helm-Leuschnerstraße 10, Gebäude B1,
Raum 01.01.) hält. Neben dem aktuellen
Stand des Klimaschutzkonzeptes wird auch
die neue Internetpräsenz vorgestellt. Im An-
schluss stehen die Referenten für Fragen und
Anregungen zurVerfügung.

Kartenverkauf für Oldies-Night beginnt –
Der Oldies Club Wetterau (OCW) teilt mit,
dass der Kartenvorverkauf für seine 16. Ol-
dies-Night am Samstag, 6. August, im Zir-
kuszelt auf der Seewiese begonnen hat. Bis-
her war ein Verkauf der Karten nur im Inter-
net über AD-Ticket und auf der OCW-Inter-
netseite möglich. Nach einigen Verzögerun-
gen beim Druck wurden nun die Karten für
das große Oldiesfest mit den OCW-Bands Old
Beer Devilz, The Diamonds und dem absolu-
ten Top-Act Night fever – the very best of the
Bee Gees an dieVorverkaufsstellen verteilt.

Der Eintritt beträgt im Vorverkauf 22 und
an der Abendkasse 25 Euro. Karten gibt es in
den Geschäftsstellen der Wetterauer Zeitung
in Friedberg und Bad Nauheim sowie in

Friedberg beim Edeka-Markt Koch, außer-
dem im Ticket-Shop, im Raabennest in Bei-
enheim, im Cockpit in Reichelsheim und im
Autohaus Rauch in BadVilbel.

Bad Nauheim

Wildkräuterwanderung – Am morgigen
Samstag um 13.50 Uhr findet im Bad Nau-
heimer Skulpturenpark eine Kräuterwande-
rung mit Christine Burk vom Naturheilverein
statt. DieVeranstaltung findet bei jedem Wet-
ter statt und dauert bis etwa 16 Uhr. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 5 Euro. Eine Anmel-
dung bei Christine Burk ist erforderlich un-
ter der Telefonnummer 06032/929353 oder
per E-Mail an: christineburk8@aol.com.

Wanderung nach Steinfurth – Am kommen-
den Sonntag führt die wöchentliche Wande-
rung der Bad Nauheim Stadtmarketing und
Tourismus GmbH über Wisselsheim in das
Rosendorf Steinfurth. Dort kann das Rosen-
museum besucht werden, wer möchte, kann
mit dem Bus zurückfahren. Ansonsten geht
es nach einer Pause zu Fuß zurück in die
Kurstadt. Treffpunkt ist um 13 Uhr die Bad
Nauheim Information (In den Kolonnaden 1).
Die Wanderstrecke ist etwa zehn Kilometer
lang, die Wanderung dauert voraussichtlich
drei Stunden. Die Teilnahmegebühr beträgt 5
Euro, ermäßigt 4 Euro. Der Eintritt in das
Museum und etwaige Kosten für die Busfahrt
sind im oben genannten Preis nicht enthal-
ten. (pm)


